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  1,30    5,75    9,50Borussia Dortmund – Freiburg

Tor
  1   Bürki Roman               29    2   0
35   Hitz Marwin                  33    0   0

Abwehr
  2   Morey Mateu                20    0   0
  5   Zagadou Dan-Axel      21    0   0
13   Guerreiro Raphael      26    1   0
14   Schulz Nico                  27    0   0
15   Hummels Mats            31    2   0
16   Akanji Manuel              25    2   0
24   Meunier Thomas         29    2   0
26   Piszczek Lukasz          35    0   0
29   Schmelzer Marcel       32    0   0
30   Passlack Felix             22    1   0
                                                         
Mittelfeld                                   
  6   Delaney Thomas         29    1   0
  8   Dahoud Mahmoud      24    1   0
19   Brandt Julian               24    2   0
22   Bellingham Jude         17    2   0
23   Can Emre                     26    2   0
27   Wolf Marius                  25    0   0
28   Witsel Axel                   31    2   0
32   Reyna Giovanni            17    2   1
37   Raschl Tobias              20    0   0

Angriff                                       
  7   Sancho Jadon              20    2   0
  9   Haaland Erling            20    2   2
10   Hazard Thorgan          27    1   0
11   Reus Marco                  31    2   0
20   Reinier                          18    1   0
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Tor
  1   Uphoff Benjamin          27   0  0
21   Müller Florian              22   2  0
26   Flekken Mark               27    0  0

Abwehr
  3   Lienhart Philipp           24   2  0
  5   Gulde Manuel               29   2  0
  7   Schmid Jonathan         30   2  0
17   Kübler Lukas                28   1  0
23   Heintz Dominique        27   2  0
24   Itter Luca                      21   0  0
30   Günter Christian          27   2  0
31   Schlotterbeck Keven   23   0  0
36   Keitel Yannik                 20   0  0

Mittelfeld                                    
  6   Abrashi Amir                30   1  0
  8   Santamaria Baptiste   25   1  0
13   Terrazzino Marco         29   0  0
14   Til Guus                         22   0  0
19   Haberer Janik              26   0  0
22   Sallai Roland                23   2  1
27   Höfler Nicolas              30   2  0
28   Kwon Chang-Hoon      26   2  0
29   Jeong Woo-Yeong        21   2  0
32   Grifo Vincenzo              27   2  1

Angriff                                       
  9   Höler Lucas                  26   2  0
11   Demirovic Ermedin     22   1  0
18   Petersen Nils               31   2  2
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3. Spieltag                                                       2. bis 4. Oktober 2020

1. FC Union Berlin – 1. FSV Mainz 05                                    (Fr. 20:30)
Borussia Dortmund – SC Freiburg                                          (Sa. 15:30)
Eintracht Frankfurt – 1899 Hoffenheim                                (Sa. 15:30)
1. FC Köln – Bor. M’gladbach                                                 (Sa. 15:30)
Werder Bremen – Arminia Bielefeld                                     (Sa. 15:30)
VfB Stuttgart – Bayer Leverkusen                                         (Sa. 15:30)
Rasenballsport Leipzig – FC Schalke 04                              (Sa. 18:30)
VfL Wolfsburg – FC Augsburg                                                (So. 15:30)
Bayern München – Hertha BSC                                             (So. 18:00)

DIE TABELLE

            Mannschaft                                     Sp        S        U       N        Tore   Diff.    Pkt

   1     1899 Hoffenheim                    2       2       0       0        7:3        4       6
   2     FC Augsburg                            2       2       0       0        5:1        4       6
   3     Eintracht Frankfurt                2       1       1       0        4:2        2       4
         Rasenballsport Leipzig          2       1       1       0        4:2        2       4

   5     SC Freiburg                              2       1       1       0        4:3        1       4
   6     Arminia Bielefeld                    2       1       1       0        2:1        1       4
   7     Bayern München                    2       1       0       1        9:4        5       3
   8     VfB Stuttgart                            2       1       0       1        6:4        2       3
   9     Hertha BSC                              2       1       0       1        5:4        1       3
10     Borussia Dortmund                2       1       0       1        3:2        1       3
11     Werder Bremen                      2       1       0       1        4:5      -1       3
12     Bayer Leverkusen                  2       0       2       0        1:1        0       2
          VfL Wolfsburg                          2       0       2       0        1:1        0       2
14     1. FC Union Berlin                  2       0       1       1        2:4      -2       1
15     Bor. Mönchengladbach          2       0       1       1        1:4      -3       1
16     1. FC Köln                                2       0       0       2        2:4      -2       0
17     1. FSV Mainz 05                       2       0       0       2        2:7      -5       0
18     FC Schalke 04                         2       0       0       2      1:11    -10       0
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WAS FÜR EINE SERIE!

AUFGEBLÄTTERT

FAKTEN  CHECK

Borussia Dortmund ist gegen den Sport-Club Freiburg seit 18 Bundes-
liga-Spielen ungeschlagen und verbuchte in diesem Zeitraum 15 Siege
und drei Unentschieden. Gegen keinen anderen aktuellen Bundesligisten
hat Schwarzgelb eine so gute Gesamtbilanz wie gegen den Klub aus
dem Breisgau (26 Siege, 11 Unentschieden, 3 Niederlagen). An diesem
Samstag steht die Serie auf dem Prüfstand. Anstoß zum zweiten Bundes-
liga-Heimspiel der Saison 2020/21 ist um 15.30 Uhr.

Zu Hause wieder auf Kurs
Drei der letzten vier Heimspiele der Saison 2019/20 gingen verloren.
Lag es an der fehlenden Fan-Unterstützung oder an der Tatsache, dass
nach dem unglücklichen 0:1 gegen Bayern München die Chance auf die
Meisterschaft verloren war? Jedenfalls waren zum Saisonstart gegen
Gladbach wieder Zuschauer im Stadion (9.300) – und prompt gab es ein
klares 3:0.

Zwei Siege nach drei 
Runden sind Standard
Borussia Dortmund hat in den zurückliegenden zehn Jahren immer
mindestens zwei der ersten drei Saisonspiele gewonnen (zweimal sogar
alle drei). Diese Marke soll jetzt gegen Freiburg natürlich auch erreicht
werden. Gelingt das, wäre es der gleiche Start wie im Vorjahr. 

Kehl traf beim einzigen 
Freiburger Sieg in Dortmund
Borussia Dortmund verlor nur ein einziges der 20 Heimspiele gegen den
Sport-Club aus Freiburg: Am 21. Oktober 2001 – also vor 19 Jahren (!) –
gab es gegen das von Volker Finke trainierte Team nach Toren von Soumaila
Coulibaly und Sebastian Kehl (!) eine 0:2-Niederlage. 

Der „ewige“ Petersen
Freiburgs erster Torschuss der neuen Saison war gleich drin – und wer
war verantwortlich? Natürlich mal wieder Nils Petersen (Bild). Der 31-
Jährige traf in den vergangenen vier Spielzeiten stets zweistellig und war
in den jüngsten drei Saisons immer der beste Torschütze der Breisgauer.
Auch beim 1:1 gegen Wolfsburg war Petersen als Torschütze zur Stelle. 

Standard-Spezialisten
In den zurückliegenden drei Spielzeiten verwertete Freiburg insgesamt 53
ruhende Bälle zu Toren und damit mehr als alle anderen Bundesligisten!
Beim 3:2 zum Saisonstart in Stuttgart ging es mit einem Freistoß weiter, der
einstudiert wirkte: Petersen löste sich nach vorne und wurde von Vincenzo
Grifo mit einem flach gespielten Freistoß eingesetzt, den er kunstvoll per
Hacke aufs Tor verlängerte. Die körperlich keineswegs überragenden
Freiburger lassen sich bei Standards immer wieder was einfallen.

Erst sitzt jeder Schuss, dann 
geht nur einer von 21 rein ...
Am ersten Spieltag beim VfB Stuttgart (3:2-Sieg) war fast jeder Schuss
des SC Freiburg ein Treffer, zu Hause gegen den VfL Wolfsburg fand dann
nur einer von 21 Versuchen den Weg ins gegnerische
Netz. Mit einem Sieg in Dortmund würden die
Breisgauer einen neuen Rekord aufstellen: Noch
nie hatte Freiburg nach drei Spieltagen sieben
Zähler auf dem Konto.

„Wir wollen oben 
  dranbleiben“
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In seinen über achteinhalb Jahren als Cheftrainer des SC Freiburg ist Borussia
Dortmund der einzige Bundesligist, gegen den Christian Streich noch nicht 
gewinnen konnte. Am Samstag dürfte er mit demselben Personal wie zuletzt
versuchen, diese Serie zu brechen.

Es ist Streichs 16. Anlauf, um nach drei Remis und zwölf Niederlagen endlich
mal einen Dreier gegen den BVB einzufahren. Dann hätte der 55-Jährige 
gegen alle seine bisher 26 Kontrahenten im deutschen Oberhaus mindestens
einmal gewonnen.

Eine Mission, die er demselben Startpersonal anvertrauen dürfte, das am
Sonntag beim 1:1 gegen Wolfsburg im gewohnten 4-4-2 eine gute Leistung
zeigte. Im gleichen System schaffte der FC Augsburg am vergangenen Wo-
chenende den 2:0-Coup gegen Dortmund. Mutmaßlich treffen dann die beiden
am meisten gefoulten Spieler der ersten beiden Spieltage aufeinander. Der
umtriebige Freiburger Stürmer Lucas Höler, der gegen Wolfsburg allerdings
eine geschenkte Großchance in der Nachspielzeit ausließ, wurde bisher 10-
mal unfair gestoppt, BVB-Jungstar Giovanni Reyna 7-mal. Spannend, inwie-
fern Höler auch bei einem Topteam für aussichtsreiche Freistöße sorgen kann.

Derweil absolviert Sommerzugang Guus Til nach seiner Sprunggelenkverlet-
zung inzwischen schon Teile des Mannschaftstrainings. Janik Haberer hinge-
gen ist noch nicht zurück aus der externen Reha und wird diese Woche  auch
nicht mehr am kollektiven SC-Training teilnehmen. Bis Montagabend ist noch
Zeit für den von der Spielerseite angestrebten Wechsel.     

Streichs große Sehnsucht nach 
seinem ersten Sieg gegen Dortmund

Die Bilanz gegen den Sport-Club Freiburg spricht für sich, aber Lucien
Favre spricht auch aus Erfahrung, wenn er beispielsweise über das knappe
1:0 Ende Februar sagt: „Das war sehr schwer. Freiburg hat eine gute
Mannschaft und ist sehr gut organisiert.“ Und der Sport-Club hat einen
Punkt mehr auf dem Konto als der BVB. „Wir stehen nicht in der Position,
in der wir gern wären. Mit unserer Mannschaft haben wir uns etwas anderes
vorgestellt“, sagte Kapitän Marco Reus über das 0:2 in Augsburg. „Klar ist
zwar auch, dass wir noch am Anfang der Saison sind. Trotzdem sind es schon
am zweiten Spieltag drei verlorene Punkte, die uns am Ende fehlen könnten.“

Gegen tief stehende Mannschaften, wie auch Freiburg sie sein könnte, „müs-
sen wir andere Optionen erarbeiten. Ob lange Bälle oder etwas anderes, ist
egal. Hauptsache, wir gewinnen die Spiele. Vor allem dürfen wir kein Gegen-
tor kassieren“, so Reus. Dann werde es immer schwieriger, „weil der Gegner
mit elf Mann vor dem eigenen Tor steht. Wir müssen zielstrebiger werden.“

Diese Zielstrebigkeit legte der BVB beim Supercup am Mittwoch an den
Tag. Die Partie könnte der Mannschaft trotz der knappen 2:3-Niederlage
Selbstvertrauen geben – „wohl wissend, dass es gegen Freiburg wieder
ein anderes Spiel wird.“ Die Vorgabe von Michael Zorc ist jedoch klar: „Wir
wollen oben dranbleiben und das Spiel gewinnen. Das ist immer unser
Anspruch, wenn wir zu Hause spielen.“

Jadon Sancho und Roman Bürki (beide Atemwegsinfekt) hatten die Reise
nach München nicht angetreten. Ob sie gegen Freiburg in den Kader 
zurückkehren werden, konnte Lucien Favre am Freitag noch nicht sagen.
Verzichten muss der Trainer weiterhin auf Dan-Axel Zagadou, Marcel
Schmelzer und Mateu Morey. Christina Reinke
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in der wir gern wären. Mit unserer Mannschaft haben wir uns etwas anderes
vorgestellt“, sagte Kapitän Marco Reus über das 0:2 in Augsburg. „Klar ist
zwar auch, dass wir noch am Anfang der Saison sind. Trotzdem sind es schon
am zweiten Spieltag drei verlorene Punkte, die uns am Ende fehlen könnten.“

Gegen tief stehende Mannschaften, wie auch Freiburg sie sein könnte, „müs-
sen wir andere Optionen erarbeiten. Ob lange Bälle oder etwas anderes, ist
egal. Hauptsache, wir gewinnen die Spiele. Vor allem dürfen wir kein Gegen-
tor kassieren“, so Reus. Dann werde es immer schwieriger, „weil der Gegner
mit elf Mann vor dem eigenen Tor steht. Wir müssen zielstrebiger werden.“

Diese Zielstrebigkeit legte der BVB beim Supercup am Mittwoch an den
Tag. Die Partie könnte der Mannschaft trotz der knappen 2:3-Niederlage
Selbstvertrauen geben – „wohl wissend, dass es gegen Freiburg wieder
ein anderes Spiel wird.“ Die Vorgabe von Michael Zorc ist jedoch klar: „Wir
wollen oben dranbleiben und das Spiel gewinnen. Das ist immer unser
Anspruch, wenn wir zu Hause spielen.“

Jadon Sancho und Roman Bürki (beide Atemwegsinfekt) hatten die Reise
nach München nicht angetreten. Ob sie gegen Freiburg in den Kader 
zurückkehren werden, konnte Lucien Favre am Freitag noch nicht sagen.
Verzichten muss der Trainer weiterhin auf Dan-Axel Zagadou, Marcel
Schmelzer und Mateu Morey. Christina Reinke

BORUSSIA_aktuell02_2021_Freiburg_500x350_RZ.qxp  02.10.20  16:59  Seite 2



WAS FÜR EINE SERIE!

AUFGEBLÄTTERT

FAKTEN  CHECK

Borussia Dortmund ist gegen den Sport-Club Freiburg seit 18 Bundes-
liga-Spielen ungeschlagen und verbuchte in diesem Zeitraum 15 Siege
und drei Unentschieden. Gegen keinen anderen aktuellen Bundesligisten
hat Schwarzgelb eine so gute Gesamtbilanz wie gegen den Klub aus
dem Breisgau (26 Siege, 11 Unentschieden, 3 Niederlagen). An diesem
Samstag steht die Serie auf dem Prüfstand. Anstoß zum zweiten Bundes-
liga-Heimspiel der Saison 2020/21 ist um 15.30 Uhr.

Zu Hause wieder auf Kurs
Drei der letzten vier Heimspiele der Saison 2019/20 gingen verloren.
Lag es an der fehlenden Fan-Unterstützung oder an der Tatsache, dass
nach dem unglücklichen 0:1 gegen Bayern München die Chance auf die
Meisterschaft verloren war? Jedenfalls waren zum Saisonstart gegen
Gladbach wieder Zuschauer im Stadion (9.300) – und prompt gab es ein
klares 3:0.

Zwei Siege nach drei 
Runden sind Standard
Borussia Dortmund hat in den zurückliegenden zehn Jahren immer
mindestens zwei der ersten drei Saisonspiele gewonnen (zweimal sogar
alle drei). Diese Marke soll jetzt gegen Freiburg natürlich auch erreicht
werden. Gelingt das, wäre es der gleiche Start wie im Vorjahr. 

Kehl traf beim einzigen 
Freiburger Sieg in Dortmund
Borussia Dortmund verlor nur ein einziges der 20 Heimspiele gegen den
Sport-Club aus Freiburg: Am 21. Oktober 2001 – also vor 19 Jahren (!) –
gab es gegen das von Volker Finke trainierte Team nach Toren von Soumaila
Coulibaly und Sebastian Kehl (!) eine 0:2-Niederlage. 

Der „ewige“ Petersen
Freiburgs erster Torschuss der neuen Saison war gleich drin – und wer
war verantwortlich? Natürlich mal wieder Nils Petersen (Bild). Der 31-
Jährige traf in den vergangenen vier Spielzeiten stets zweistellig und war
in den jüngsten drei Saisons immer der beste Torschütze der Breisgauer.
Auch beim 1:1 gegen Wolfsburg war Petersen als Torschütze zur Stelle. 

Standard-Spezialisten
In den zurückliegenden drei Spielzeiten verwertete Freiburg insgesamt 53
ruhende Bälle zu Toren und damit mehr als alle anderen Bundesligisten!
Beim 3:2 zum Saisonstart in Stuttgart ging es mit einem Freistoß weiter, der
einstudiert wirkte: Petersen löste sich nach vorne und wurde von Vincenzo
Grifo mit einem flach gespielten Freistoß eingesetzt, den er kunstvoll per
Hacke aufs Tor verlängerte. Die körperlich keineswegs überragenden
Freiburger lassen sich bei Standards immer wieder was einfallen.

Erst sitzt jeder Schuss, dann 
geht nur einer von 21 rein ...
Am ersten Spieltag beim VfB Stuttgart (3:2-Sieg) war fast jeder Schuss
des SC Freiburg ein Treffer, zu Hause gegen den VfL Wolfsburg fand dann
nur einer von 21 Versuchen den Weg ins gegnerische
Netz. Mit einem Sieg in Dortmund würden die
Breisgauer einen neuen Rekord aufstellen: Noch
nie hatte Freiburg nach drei Spieltagen sieben
Zähler auf dem Konto.
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In seinen über achteinhalb Jahren als Cheftrainer des SC Freiburg ist Borussia
Dortmund der einzige Bundesligist, gegen den Christian Streich noch nicht 
gewinnen konnte. Am Samstag dürfte er mit demselben Personal wie zuletzt
versuchen, diese Serie zu brechen.

Es ist Streichs 16. Anlauf, um nach drei Remis und zwölf Niederlagen endlich
mal einen Dreier gegen den BVB einzufahren. Dann hätte der 55-Jährige 
gegen alle seine bisher 26 Kontrahenten im deutschen Oberhaus mindestens
einmal gewonnen.

Eine Mission, die er demselben Startpersonal anvertrauen dürfte, das am
Sonntag beim 1:1 gegen Wolfsburg im gewohnten 4-4-2 eine gute Leistung
zeigte. Im gleichen System schaffte der FC Augsburg am vergangenen Wo-
chenende den 2:0-Coup gegen Dortmund. Mutmaßlich treffen dann die beiden
am meisten gefoulten Spieler der ersten beiden Spieltage aufeinander. Der
umtriebige Freiburger Stürmer Lucas Höler, der gegen Wolfsburg allerdings
eine geschenkte Großchance in der Nachspielzeit ausließ, wurde bisher 10-
mal unfair gestoppt, BVB-Jungstar Giovanni Reyna 7-mal. Spannend, inwie-
fern Höler auch bei einem Topteam für aussichtsreiche Freistöße sorgen kann.

Derweil absolviert Sommerzugang Guus Til nach seiner Sprunggelenkverlet-
zung inzwischen schon Teile des Mannschaftstrainings. Janik Haberer hinge-
gen ist noch nicht zurück aus der externen Reha und wird diese Woche  auch
nicht mehr am kollektiven SC-Training teilnehmen. Bis Montagabend ist noch
Zeit für den von der Spielerseite angestrebten Wechsel.     

Streichs große Sehnsucht nach 
seinem ersten Sieg gegen Dortmund

Die Bilanz gegen den Sport-Club Freiburg spricht für sich, aber Lucien
Favre spricht auch aus Erfahrung, wenn er beispielsweise über das knappe
1:0 Ende Februar sagt: „Das war sehr schwer. Freiburg hat eine gute
Mannschaft und ist sehr gut organisiert.“ Und der Sport-Club hat einen
Punkt mehr auf dem Konto als der BVB. „Wir stehen nicht in der Position,
in der wir gern wären. Mit unserer Mannschaft haben wir uns etwas anderes
vorgestellt“, sagte Kapitän Marco Reus über das 0:2 in Augsburg. „Klar ist
zwar auch, dass wir noch am Anfang der Saison sind. Trotzdem sind es schon
am zweiten Spieltag drei verlorene Punkte, die uns am Ende fehlen könnten.“

Gegen tief stehende Mannschaften, wie auch Freiburg sie sein könnte, „müs-
sen wir andere Optionen erarbeiten. Ob lange Bälle oder etwas anderes, ist
egal. Hauptsache, wir gewinnen die Spiele. Vor allem dürfen wir kein Gegen-
tor kassieren“, so Reus. Dann werde es immer schwieriger, „weil der Gegner
mit elf Mann vor dem eigenen Tor steht. Wir müssen zielstrebiger werden.“

Diese Zielstrebigkeit legte der BVB beim Supercup am Mittwoch an den
Tag. Die Partie könnte der Mannschaft trotz der knappen 2:3-Niederlage
Selbstvertrauen geben – „wohl wissend, dass es gegen Freiburg wieder
ein anderes Spiel wird.“ Die Vorgabe von Michael Zorc ist jedoch klar: „Wir
wollen oben dranbleiben und das Spiel gewinnen. Das ist immer unser
Anspruch, wenn wir zu Hause spielen.“

Jadon Sancho und Roman Bürki (beide Atemwegsinfekt) hatten die Reise
nach München nicht angetreten. Ob sie gegen Freiburg in den Kader 
zurückkehren werden, konnte Lucien Favre am Freitag noch nicht sagen.
Verzichten muss der Trainer weiterhin auf Dan-Axel Zagadou, Marcel
Schmelzer und Mateu Morey. Christina Reinke
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   1          X          2
  1,30    5,75    9,50Borussia Dortmund – Freiburg

Tor
  1   Bürki Roman               29    2   0
35   Hitz Marwin                  33    0   0

Abwehr
  2   Morey Mateu                20    0   0
  5   Zagadou Dan-Axel      21    0   0
13   Guerreiro Raphael      26    1   0
14   Schulz Nico                  27    0   0
15   Hummels Mats            31    2   0
16   Akanji Manuel              25    2   0
24   Meunier Thomas         29    2   0
26   Piszczek Lukasz          35    0   0
29   Schmelzer Marcel       32    0   0
30   Passlack Felix             22    1   0
                                                         
Mittelfeld                                   
  6   Delaney Thomas         29    1   0
  8   Dahoud Mahmoud      24    1   0
19   Brandt Julian               24    2   0
22   Bellingham Jude         17    2   0
23   Can Emre                     26    2   0
27   Wolf Marius                  25    0   0
28   Witsel Axel                   31    2   0
32   Reyna Giovanni            17    2   1
37   Raschl Tobias              20    0   0

Angriff                                       
  7   Sancho Jadon              20    2   0
  9   Haaland Erling            20    2   2
10   Hazard Thorgan          27    1   0
11   Reus Marco                  31    2   0
20   Reinier                          18    1   0
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Tor
  1   Uphoff Benjamin          27   0  0
21   Müller Florian              22   2  0
26   Flekken Mark               27    0  0

Abwehr
  3   Lienhart Philipp           24   2  0
  5   Gulde Manuel               29   2  0
  7   Schmid Jonathan         30   2  0
17   Kübler Lukas                28   1  0
23   Heintz Dominique        27   2  0
24   Itter Luca                      21   0  0
30   Günter Christian          27   2  0
31   Schlotterbeck Keven   23   0  0
36   Keitel Yannik                 20   0  0

Mittelfeld                                    
  6   Abrashi Amir                30   1  0
  8   Santamaria Baptiste   25   1  0
13   Terrazzino Marco         29   0  0
14   Til Guus                         22   0  0
19   Haberer Janik              26   0  0
22   Sallai Roland                23   2  1
27   Höfler Nicolas              30   2  0
28   Kwon Chang-Hoon      26   2  0
29   Jeong Woo-Yeong        21   2  0
32   Grifo Vincenzo              27   2  1

Angriff                                       
  9   Höler Lucas                  26   2  0
11   Demirovic Ermedin     22   1  0
18   Petersen Nils               31   2  2
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3. Spieltag                                                       2. bis 4. Oktober 2020

1. FC Union Berlin – 1. FSV Mainz 05                                    (Fr. 20:30)
Borussia Dortmund – SC Freiburg                                          (Sa. 15:30)
Eintracht Frankfurt – 1899 Hoffenheim                                (Sa. 15:30)
1. FC Köln – Bor. M’gladbach                                                 (Sa. 15:30)
Werder Bremen – Arminia Bielefeld                                     (Sa. 15:30)
VfB Stuttgart – Bayer Leverkusen                                         (Sa. 15:30)
Rasenballsport Leipzig – FC Schalke 04                              (Sa. 18:30)
VfL Wolfsburg – FC Augsburg                                                (So. 15:30)
Bayern München – Hertha BSC                                             (So. 18:00)

DIE TABELLE

            Mannschaft                                     Sp        S        U       N        Tore   Diff.    Pkt

   1     1899 Hoffenheim                    2       2       0       0        7:3        4       6
   2     FC Augsburg                            2       2       0       0        5:1        4       6
   3     Eintracht Frankfurt                2       1       1       0        4:2        2       4
         Rasenballsport Leipzig          2       1       1       0        4:2        2       4

   5     SC Freiburg                              2       1       1       0        4:3        1       4
   6     Arminia Bielefeld                    2       1       1       0        2:1        1       4
   7     Bayern München                    2       1       0       1        9:4        5       3
   8     VfB Stuttgart                            2       1       0       1        6:4        2       3
   9     Hertha BSC                              2       1       0       1        5:4        1       3
10     Borussia Dortmund                2       1       0       1        3:2        1       3
11     Werder Bremen                      2       1       0       1        4:5      -1       3
12     Bayer Leverkusen                  2       0       2       0        1:1        0       2
          VfL Wolfsburg                          2       0       2       0        1:1        0       2
14     1. FC Union Berlin                  2       0       1       1        2:4      -2       1
15     Bor. Mönchengladbach          2       0       1       1        1:4      -3       1
16     1. FC Köln                                2       0       0       2        2:4      -2       0
17     1. FSV Mainz 05                       2       0       0       2        2:7      -5       0
18     FC Schalke 04                         2       0       0       2      1:11    -10       0
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  9   Höler Lucas                  26   2  0
11   Demirovic Ermedin     22   1  0
18   Petersen Nils               31   2  2
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3. Spieltag                                                       2. bis 4. Oktober 2020

1. FC Union Berlin – 1. FSV Mainz 05                                    (Fr. 20:30)
Borussia Dortmund – SC Freiburg                                          (Sa. 15:30)
Eintracht Frankfurt – 1899 Hoffenheim                                (Sa. 15:30)
1. FC Köln – Bor. M’gladbach                                                 (Sa. 15:30)
Werder Bremen – Arminia Bielefeld                                     (Sa. 15:30)
VfB Stuttgart – Bayer Leverkusen                                         (Sa. 15:30)
Rasenballsport Leipzig – FC Schalke 04                              (Sa. 18:30)
VfL Wolfsburg – FC Augsburg                                                (So. 15:30)
Bayern München – Hertha BSC                                             (So. 18:00)

DIE TABELLE

            Mannschaft                                     Sp        S        U       N        Tore   Diff.    Pkt

   1     1899 Hoffenheim                    2       2       0       0        7:3        4       6
   2     FC Augsburg                            2       2       0       0        5:1        4       6
   3     Eintracht Frankfurt                2       1       1       0        4:2        2       4
         Rasenballsport Leipzig          2       1       1       0        4:2        2       4

   5     SC Freiburg                              2       1       1       0        4:3        1       4
   6     Arminia Bielefeld                    2       1       1       0        2:1        1       4
   7     Bayern München                    2       1       0       1        9:4        5       3
   8     VfB Stuttgart                            2       1       0       1        6:4        2       3
   9     Hertha BSC                              2       1       0       1        5:4        1       3
10     Borussia Dortmund                2       1       0       1        3:2        1       3
11     Werder Bremen                      2       1       0       1        4:5      -1       3
12     Bayer Leverkusen                  2       0       2       0        1:1        0       2
          VfL Wolfsburg                          2       0       2       0        1:1        0       2
14     1. FC Union Berlin                  2       0       1       1        2:4      -2       1
15     Bor. Mönchengladbach          2       0       1       1        1:4      -3       1
16     1. FC Köln                                2       0       0       2        2:4      -2       0
17     1. FSV Mainz 05                       2       0       0       2        2:7      -5       0
18     FC Schalke 04                         2       0       0       2      1:11    -10       0
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  1,30    5,75    9,50Borussia Dortmund – Freiburg

Tor
  1   Bürki Roman               29    2   0
35   Hitz Marwin                  33    0   0

Abwehr
  2   Morey Mateu                20    0   0
  5   Zagadou Dan-Axel      21    0   0
13   Guerreiro Raphael      26    1   0
14   Schulz Nico                  27    0   0
15   Hummels Mats            31    2   0
16   Akanji Manuel              25    2   0
24   Meunier Thomas         29    2   0
26   Piszczek Lukasz          35    0   0
29   Schmelzer Marcel       32    0   0
30   Passlack Felix             22    1   0
                                                         
Mittelfeld                                   
  6   Delaney Thomas         29    1   0
  8   Dahoud Mahmoud      24    1   0
19   Brandt Julian               24    2   0
22   Bellingham Jude         17    2   0
23   Can Emre                     26    2   0
27   Wolf Marius                  25    0   0
28   Witsel Axel                   31    2   0
32   Reyna Giovanni            17    2   1
37   Raschl Tobias              20    0   0

Angriff                                       
  7   Sancho Jadon              20    2   0
  9   Haaland Erling            20    2   2
10   Hazard Thorgan          27    1   0
11   Reus Marco                  31    2   0
20   Reinier                          18    1   0
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Tor
  1   Uphoff Benjamin          27   0  0
21   Müller Florian              22   2  0
26   Flekken Mark               27    0  0
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  3   Lienhart Philipp           24   2  0
  5   Gulde Manuel               29   2  0
  7   Schmid Jonathan         30   2  0
17   Kübler Lukas                28   1  0
23   Heintz Dominique        27   2  0
24   Itter Luca                      21   0  0
30   Günter Christian          27   2  0
31   Schlotterbeck Keven   23   0  0
36   Keitel Yannik                 20   0  0
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  6   Abrashi Amir                30   1  0
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Wir bedanken uns für Ihre Treue!Rote Erde Club



EVONIK Stammtisch

Borsigplatz | Friedensplatz
Wir bedanken uns für Ihre Treue!

















Wir bedanken uns für Ihre Treue!Alter Markt



Wir bedanken uns für Ihre Treue!Borussia Park









Wir bedanken uns für Ihre Treue!Hansaplatz







Wir bedanken uns für Ihre Treue!Weiße Wiese






